
S
D

permanenter Krise Denn der eın des Anstoßes liegt fassungen gegenüber Die eiINe hält die Auflösung der
och Nn  u dort VOT 2000 Jahren lag Leider hat Stammeskultur und der tammesgemeinschaft Zuge
sıch uch die christliche Cariıtas gegenüber den en der Erschließung und Industrialisierung Afrıkas fÜür -
HG überzeugend bewaährt da S1e WT den vermel  ıch Die andere vertraut auf die Beharrlichkei
Antisemitismus weltier christlicher CcCAhıchien OMmMpTOMIUt- der negroiden Kollektivseele auch unlier Lebens-
er wurde ZU andern e1l ber oft m1 Prosely- formen un: empfiehlt ihre ege Es kam hlierüber
tenmacherei verbunden Wal, die das udenium aller- Löwen keiner Verständigung Indéssen ist dies Pro-
weni1gstien ertiragt Es WITd unablässigen Kampf{fes lem VO  H dringender AKtualität Es kamen Berichte dQus

die antijüdischen Affekte bedürfen, das ATI1=- Belgisch-Kongo und aQdu5s Uganda ZUI Sprache, denen {[11d:  m}
tentum den ugen dieses olkes rehabilitieren entnehmen kann daß der Gegensatz zwıschen den VO  =)
un eln Klima der nnäherung schaffen, dem dann Europäern EIZOGENEN un: manchmal intellektuell TeCcC
&111e diskrete und respektvolle Begegnung VO  b ensch hoch gebildeten egern un dem kulturellen un Z1Vi1ll-
Mensch Erfolge zeitigen könnte satorıschen Niveau, das S1C ihrer Heimat umgıbt 11

dem dle breiten Massen ihrer Völker problemlos anın-uch der Welt des siam spielt der egensatz der
Te 1Ne größere Rolle als Fernen sien Auch hier Jeben, HG dauernd aut sich beruhen bleiben wird

Der Bericht des „Bulletin des Missions über die Loweneregegnet unSs ähnlich WI1e VO  a} selten der Juden 1Ne
OC stellt Z Schluß die rage, ob die Krise denoiffene Feindseligkeit 111e Art 1gNOTaNntel Verachtung, Missionsländern wirklich 117e Krise der Miss1ıon sSe1 Eınedie ilhren TD Fanatıiısmus des Glaubens hat In LO-

W e  m| erstattiete ean Abd l alı e1inNn marTtokkanischer Revision uUuLnNsSsSeTIeTt eihoden el e wird siıch Nn1ıCcC
umgehen lassen Man glaubt daß die christliche CaritasFranziskaner, Bericht über die ECNGE Verbundenheit des
mehr als bısher ZUTC Basis ert m1ssionarischen Bemühun-siam und des arabischen Nationalismus Er ermultigite
JEn werden IMu N1C der eIiwas groben Form desallerdings europäischen Zuhörer, diese Alhanz nicht
„Reistopfs SONdern der tieferen Weise, die sich Müheals unabänderlich betrachten Er Seiz sehr große O{ff-
glbt diese tTemden Ölker r verstehen, dienen

NUungeN auf das bedeutende und wachsende restige das
un: Nn1C T: S1e anzuzlehen, S1e erobern oderdie Franzosen Gegensatz den beıden rvalisieren-
annektieren Unsere Geltung 1s1 überall dUSYENOIMMEden Weltmächten en sien genießen, dessen Wah-
Jye W1>5S€ e]jle Afrikas, nicht mehr groß daß WII

TU VOT allem den französischen Katholiken empfiehlt
uNns gestatten durfifen auf die Überlegenheit des T1SiIenNn-die der Missionierung des siam die führende Rolle
{Uums pochen un: m1t patriarchalischer Gebärde auf-spielen 7zuiretien Unser Selbstbewußtsein dieser Beziehung wird

Im dunklen Afifrıka en derTr Nationalismus und der zusehends schwächer Das rgebnis VO  - wen i1st viel-
Kommunismus noch N1C die bedrohlichen Formen aNnYe- eicht den Worten VO  b Bernard zusammenzufassen
OoOINMEN W1€ der übrigen Welt Hier handelt sich „Die Stunde hat geschlagen, daß WIT den Methoden

ersier Linle noch das Problem, welcher VO  5 ehedem zurückkehren muüssen“” ‚ deren eıshel darın
Art Uun!' Weise die eger zivıilislert werden können, hne gipfelte, das ‚yvangelium der eele der Missionsvölker
daß ihre Seele Schaden nımm! Es stehen üıch ‚WwWel OMOdieren.

F ragen der JT heologıe un des relig1ösen Lebens

Die Zusammenarbeit zwıschen Pfarrgeistlichkeit unDie verschiedenen Formen
Seelsorgern der spezlalisierten Bewegungen 1st noch weitdes Lai:enapostolats davon entiern Hen un vertrauensvaoll Se1N

Man schwankt zwılıschen Formeln, anstatt Probleme QuUS-Wir en schon aug über die WEI verschiedenen
einanderzuhaltenTrTien berichtet, denen die Katholische Aktion

Frankreich arbDel Deshalb stellen WIT folgende rundsätze aufDie „spezlialisierten ewegungen
(JOC JEC) ziehen die ufimerksamkeli elsten auf Wir geben ihnen aDsıc  ıch 1Ne charife Formulierung,

da S1e Z Ausgangspunkt dıenen sollenich we1ll SI]1e die neuartlı  Te Methode darstellen un
große Eriolge Daneben IS! ber die Katholische bSs handelt sich N1C darum, die Aktion zügeln, deren
Aktion auf der Basis der Piarre nicht minder wichtig Verwirklichung sıch verschiedenen Formen vollziehen
Dıe Semalne Religieuse VO.  —- Toulouse hat kürz- Kann, sondern S1e Gegenteil befrelen indem WIT ihr
'ich 1NN€e Darstellung der heiden ypen verölnfentlicht, die ıhre ichtung W e1lSEeEIL.

WIT folgenden wiedergeben
GTUnN  egendes Prinzip„Die Mitarbeiıt der Lalen Apostolat”, el da, Zwei 1 CR EG CN des Apostolatsvollzieht sich noch NIC Schwierigkeiten. Es be-

stehen 1LINMeT noch €e1bungslilächen, Verwirrungen Die chrıstlichen Lalen SCANUulden der Glaubensverkündi-
Mißverständnisse gug m1L der die Apostel und ihre Nachfolger beauftragt
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worden S1N ıhre Mitarbeit un WAäal verpflichtender der 1nNdire UG ıhren Gegenstand m1L der religiösen
Weise. aCcC selbst verbunden.
Diese Mitarbeit UU vollzieht sich tatsächlichen en ıe uigaben Milietueinsatzes ınd Gegenteil

w el enigegengesetzten un siıch erganzenden ıch- MI uUrcC. Ihren Gegenstand orlıentlert; S1Eeeirelien
Lungen: das en selbst hat nach Uun:! nach diese Nier- die allgemeinen Lebensbedingun\gen‚ enen das rell-
scheidung, die INa  — jetz Nn1ICc mehr ohne Schaden Tür das\ glöse en Beziehung ste. un die mıit diesem
Apostolat außer cht lassen könnte, hervorgebracht. Übereinstimmung gebrac. werden IMUSSEN, indem S16
Eın erster Anstoß geht VO der farre un dem Pfarrer auf Qas EINZIGE Ziel hingerichtet werden, <as dlie Ver-
aus Er71 die Lalen SA Fortsetzung eigentlich WIT.  ichun der göttlichen 1e un der brüderl| hen
priesterlichen Tätigkeiten heran: die christliche Botschaft 16 1st
auszubreiten, das reliqlöse en OÖördern die Die ufgaben Pfarrvereins m1t en Se1INeEeN Ab-Eucharistie herum lebendigen und über siıch hın- legern Sind verhältnismäßig elc bestimmen : INa  5auswirkenden Kern chalien un: alle JeNE€E Organe kann S1e großen ügen voraussehen und einordnenentfalten, die verschiedener Hinsicht dem Leben
echten christlichen Gemeinschaft diıenen sollen auf TUN: der Eriordernisse des chriıstlichen und pIarr-

lıchen Gemeinschafitsliebens
Ein zweıler Anstoß geht VO' ılieu aus das der Lale Die ufgaben 116 Milieueinsatzes SINd unbestimm
VO  _ sSeinen natiurlıchen Hilfsquellen her der usstrah- ebenso umiassend un! vielfältig, WI1e das en des
1ung des religıösen Lebens die VO  - der Pfiarre ausgeht menschlichen Millıeus unier en N spekten;fortischreitend zugänglich MaC KT bemuht SsSich alle 15 unmöglich MLE 1sSie der ufgaben AT Milieuein-
Jjele emenie dieses Milieus, die sich der CGnade oöffnen satizes aufzustellen
können EINZUSDANNE] BT will die Strukturen der EX1-

Relatıv eindeutig SE1INeEeT allgemeinen ichtung,SLieENZ beeinflussen, daß SI miıt den Anforderungen
der christlichen 1e un endlich auch m1T der e11- HIC SEe1INEeN besonderen Anwendungen, 1sT das PfarrT-

apostolat uch elatıv gleichbleibend Se1INeT Form.g en Quelle der 1e uüubereinsiimmen m1L Jesus
TI1SIUS Der Milieueinsatz dagegen benindet sich ständiger
1e erstere Bewegung ihnren institutionellen AATS- Entwicklung un: MU. 1LINLINeTI wleder NECUE Formen ent-

wickeln, WEenNnNn m1L dem en Kontakt behalten willÜ Pfarrverein Uun: den vielfältigen, mehr der
VO ihm abhängenden Organlısationen; die Zzweile Im Maße W1€e die Dienste des Pfarrrvereıins sich iNrer

„Milieueinsatz“”. Wir werden folgenden die beiden Natur nach VO Mittelpunkt VO  - der Predigt und
Gruppen dieser Weise bezeichnen. den Sakramenten entfernen, wird die Lei1tung des Prle-
Die beiden unktionen können einander weder erseizen Stiers lockerer und kann Fällen vollständi1ig
och verdrängen Wenn der Seelsorger des Milieuein- auihören
sSalzes das Pfarrwerk TelnNn als untergeordnet betrachtet, FÜr den Milieueinsatz dagegen i1st wesentlich un:
hat unrecht das 1SsST falsch Wenn der Pfarrer glaubt WäaTrl VO  Dg Anfang d daß die Leitung den änden der

könne zwischen den beiden Formen wählen hat Lalen leg Die Hlerarchle beauftragt iInspirtert Der
ebenso unrecht Jede Vermischung der Ausschlie  ich- S1Ee 1äßt der eWwegung ihre Autonomie des Handelns
keit kann NUurTr dem eMEINSAMEN iel Ooder ıuıch den Die Rolle Seelsorgers des Milieueinsatzes 1st 111e
verschliedenen Zielen der beliden apostolischen Funktio- aC! IUr sich Man könnte sich M solche Rolle
Ne  } schaden Le1lder 1st vorgekommen, daß Pflarrer, Pfarrverein Nn1C vorstellen der Pfarre 1SsT der
denen das Problem über den Kopf wuchs un die der Pfarrer, welcher AT iıch einsetzt.
Bekehrung“ ihres Volkes verzweifelten, glaubiten, INa  —

Im Pfarrverein schließen sich die Lalenblete ihnen mıL dem Milieueinsatz, 7 miıt JO  m
„das 1i Heilmittel Der Seelsorger hat S1e vielleicht Namen dessen, Was S1e l1nNrer Berufung den Priestern

ahnliıch MaC un S1e unter geW1SSECHN Bedingungen be-dem Glauben gelassen Ergebnis Gegenseitige Enttäu-
[ahigt dilese erseizenSCAUNGg un: Mißverständnisse Der Piarrer mMu. fest-
Der Milieueinsatz verwendet die Lalen Gegenteilellen, daß 11a  - iın belselte geschoben hat hne 1'

der Pfarrer „sähe gerade durch das, Was lhrem harakter als Lalen dasersetzen; der Seelsorger meınt,
nıchts Man muß die ausstrahlende Ta der religiösen eigentlich Originale ist.

Was der Lale Pfarrvereın Lut, könnte der Prie-CGemelinde bewahren, saubern, verlebendigen, entwickeln;
IMa  ] mu andererseılts auf die allgemeinen Lebensum- ster WEeNnNn die Zeit und dıe ittel a  e, Zl Not

ebenf{falls tun Was der Miıliıtant Milieueinsatzes tutstande heilend inwirken, S1e MT die christliche AÄAus-
strahlung aufnahmefählg machen. Das 1Ne kann das kann der Priester N1C Lun.

andere N1ıC erseizen das E1INM)' 1st ohne das andere Z Die Eigenschaften 11 guten Mitgliedes Pfarr-
Scheitern verurteilt VCIe11S5 ind e die gleichen WI1e die gu

Militanten des Milieueinsatzes Beli gleichem übernatur-
Folgerungen lichem er kann E1IMN (CChrist sich WENLOECLI IUr diıe 111e

Aus dieser grundlegenden Unterscheidung scheinen sich W 1 für die andere Tätigkeıit SCIQNECIL
1INe Menge VO  a Gegensatzpaaren ergeben, deren Aulf- Selbst wWenNnn er klein anfäangt selbst W enl der reli-
stellung 1Ne€e Art VO  b beruhigender gelsti1ger Sicherung Wert SeE1INEeI Mitglieder das wesentliche 1sT selbst
IINg WEeNn der führende Kern als das wichtigste ET-

Hie1 folgen CIN1LYC VO  - diesen cheint 1st der Pfarrverein doch SICH azu berufen,
zahlreich SEe11 Jle rT1sten der Piarre muüßtenDa 51© 11Ne Fortsetzung der priesterlichen Tätigkeiten

S1Nd SInd die ufgaben des Pfarrvereıins un er m1t verschliedenem Maß und mehr der WENIGET aktiver
diesem verbundenen er Presse Schule USW.) direkt Form ihm £E111 Rolle spielen.

363



M  E3  .
72 a

V 7

Im Gegensatz kann 1inNne Gruppe des Milieuein- Er soll ıcht auf ZW Nstrumenten spielen oder Wel
satlzes lange eit 1hNre Aufgabe vollkommen erfüllen, Bewegungen beleben ET soll vielmehr die SOoTge
uch W.€] S1E klein ıst Hier qglbt e1n die uali- Wel Probleme n Hertrzen
tat den Ausschlag.

Der Pfarrverein sammelt Prinzip HUr die ArFrr- Erste erwirklichung
kiınder
Der Milıeueinsatz hat Anbetracht SEeE1INeT Ziele keinen Diese eıden apostolischen. Bewegungen die e11:

Herzen der IMSLUILCHEN! Gemeinde die andereTund, ich nıcht auf alle die auszudehnen, die durch Schoße der mMensCcC  ıchen Milieus, Werk setizenaktiuelle Gnaden, die S1e vielleicht selbst nicht erkennen: deutet kelinerT Weise Pfarrverein chaffen undStande sind 1el verstehen un anzustreben,
1N€ Gruppe der spezlaliısierten Katholischen Aktionuch Wenn S1e über dileses 1el hinaus noch niıcht das chaffen

‚etzte Ziel erkennen dem Gott 51 hinführt
Es edeutie vielmehr Menschen heranziehen undDer gleiche Mensch kann Mitglıed NC Lelıter

Pfarrvereins und Ee1INeES Milieueinsatzes SCIM: muß 1e]1 aufstellen, das ich UuIrc. S1116 Dringlichkeit S1111

Ernst und Mödglichkeit VO selber aufdrängt arT-NUu die Jele vollkommen begreifen respektieren
och können sıich nach dem Vorhergesagten die GTup- bewegung und Miliıeubewegung werden LUr chwung

GEW1INTEN uUrc den. Einsatz estimmter eel1en undpeNn DIe vollständig decken
Der Unterschled zwischen DPfarrverein und Miılıeuelin- dank wahren und klaren Zieles

atz liegt nıcht darin, der Pfarrverein m1t Christen
und der Miliıeueinsatz mi1t Nıchtchristen {un: hat
beide ind wesentlıc] apostolische Bewegungen Die Zugehörigkeit ZU Kırche
Der Unterschied liegt 1LIV der Richtung dieser wegungen nach der Lehre der Enzyklika Pius Xx I1
die erstiere hat das 2el d1ie apostolische oder IN15510718-
rısche Aussstrahlung des Pfarrkerns OTrganıSl1eT€E. „Mysticı Corporis“
die andere so11 Herzen des täglichen Lebens selber

Nier dıesem 1ie. veröffentlicht der bekannte eologedie aTrung der Rıchtung auf T1SIUS hın aufrecht-
erhalien und. OÖTrdern arl Rahner der Innsbrucker Zeitschrift für O-

Iische Theologie (69 Jg (1947) Heit, 129—188) INne11 E1N Pfarrer 1st verantwortlich  S für die Christenhe1
die als. (CGjanzes Ziel führen berufen:! 1s1 Untersuchung VO.  - emıQnenler Wichtigkeit sowohl iur die

{Jna Sancta-Bewegung WIE für die innerkirchlichen Be-Er 1ST also TE. tur den Pfarrverein verantwortlich der mühungen eın tieferes Verstäandnis des Rechtlichen
111e Gläubigen Sam me Uun: OTrganısler ZUT ortsetzung un des Mystischen der Kirche In der Annahme daB
SEC1NerTr EIGENECNHN Tätigkeit. viele UNnserer Leser keine Möglichkei aben, dieseZugleich 1ST auch verantwortlich für 111211 Milieuein- Studie T1g1na einzusehen, herichten WIFT ausführlichSalz, SOWel sSEe11NeN Bezirk un:; e1nNn Pfarrkirche be- darüberTT dieser WI1rd War über SE111Le Piarre hinausreichen,
aber die Grundlage VO. deren religiösem Leben: S£.10 Es handelt sıch HIC e1Ne€e kirchenrechtliche Subtilität

sondern darum, „wWIie weılt die Christen tatsäc  1C.Er kann also n]ıemals und WAaTl gerade Interesse
SC1NeTl Pfarre, die Militanten ihrer Arbeit hindern hristus und der Kirche schon £e1Ns iınd obwohl der

außere Anschein her {iür e1in (Getrenntsein der I1lsiender S1€E€ VO  =| ihrer Aufgabe ablenken: doch darf
ebenso 30000 sıch selbst überlassen und VO  3 ihnen be1- untereinander spricht un Wie weiıt tatsächlich diese

TI1SsSien voneinander getrennt SINnd, obwohl iıhre Sehn-lte geschoben werden.
SUC nach Einheit und ıhre gegenseitige Liebe die Ein-

Alles as VO Mileuveinsatz gesagt worden 1ST gilt heılt schon mehr der WEMGET besitzen glaubt. ä Drei
uneingeschränkt T: die Erwachsenen Fragen werden unterschieden:
Wenn sich die Jugend handelt USSETN) die
geführten Prinziplen m1t den Erfordernissen der Erzie- Was Sagl die Enzyklika über die Bedingungen der

Zugehörigkeit ZUI Kirche?hung Einklang gebrac werden, IUr die dlie Kirche
verantwaortlich ist und d1le keine absolute Selbständigkeit {{ Was sa: S1e über die Möglichkeit ı1Ner gnadenhaften
zuläßt Verbundenheit mit Christus füur JeNLC Menschen, die 1111

13 Man muß ıch daruber klaren S1711 daß der Aus- S1NNn der Antwort auf die erste Frage N1IcC. Glieder der
IUC Kathaoalische Aktion der hlier auf die Wl wohl- Kirche S1N:'
unterschledenen Rıchtungen angewandt wIird dennoch (B Was ergibt sıch d u>s der Antwort au{f dlie beiden
£@©.1N: (jemeilinschait des Geistes, der Inspiration und. des ersten Fragen weiteren Feststellungen und weiıterer

Problematik für das Wesen der Kirche selbst?Zieles, näamlıch der des Reiches Gottes edeute
soll keiner Weise e1N1€e „Organisation m17 Wel

Zeugen der £1776 „Aufteilung des Terra1ıns bezeichnen

SCHRITIUB1LOLGEKUMG Gliedscha un!: Kırche ınd keine eindeulgen Begriıffe
Der Theologe entinımmt ihren Sinn den Entscheidungen

s beruht £e1m Apostolat letzten Endes auf dem „Hir- des Lehramts. S1e verstehen unter Kirche die Römisch-
ten namentlich dem Pfarrer, der VO' Bischof m1t derT katholische Kirche die ıch als außere, S1C  ar OTQä-
Seelsorge betraut 151 Nn]ıslerie Gesellscha: unter dem romischen Bischof VO'  —-
In 11] e1ls und Herzen die Fäden ZUuUsSsSam- TI1STIUS gestiftet weıiß und sich als solche grundsätzlich
menlaufen. ZUuU Heil notwendig erklärt“


